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Problemstellung:

Ziel des Projektes war es, gesundheitsrelevante Multistressoren in 

der Stadt zu systematisieren, zu beschreiben und zu modellieren, 

Sowie zu analysieren, ob diese Stressoren durch besondere 

Merkmale und Prozesse des urbanen Systems geprägt und 

beeinflusst werden.

Hauptaspekte:

Urbane Stressoren und Ressourcen

Strukturelle, soziale und ökologische Heterogenität der Stadt

Ungleicher Zugang zu "gesunden" Gebieten und Infrastrukturen

Gemeinsames Auftreten von ökologischen und sozialen 

Benachteiligungen in bestimmten Bereichen? 

UrbMod: urbaner Einfluss auf 
Wohlbefinden und Gesundheit
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Forschungsfragen

Sekundärdatenanalyse

Kleinräumige Studie

Umweltstressoren

Sozioökonomische Indikatoren 

Gebaute Stadt / Morphologie

Untersuchungsgebiete 

Umfrage

Stichprobe

Ergebnisse

Soziale Stratifikation 

Gesundheit

Gebaute Stadt

Fazit

Gliederung
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Umweltgerechtigkeit:

Umweltverschmutzung, Abfall und andere Umweltstressoren wie 

Luftschadstoffe und Lärm sind ungleich verteilt. 

Sozial benachteiligte Quartiere sind auch ökologisch benachteiligt 

(MASCHEWSKI 2001 / SOJA 2010).

"Gesundheitliche Probleme, die sich aus Umweltproblemen ergeben,

sind in Deutschland ungleich verteilt. […] Studien […] zeigen, dass der

sozioökonomische Status und der kulturelle / ethnische Hintergrund

in Deutschland Einfluss darauf haben, wo man lebt, ob und in

welchem Ausmaß Kinder, Jugendliche und Erwachsene durch

Umweltstressoren belastet werden (UBA 2014)."

Motivation

Folie 4

12.10.2018



Myriam Albrecht / Malte von Szombathely / Jürgen Oßenbrügge / Benjamin Bechtel

Forschungsfragen für Hamburg

Lassen sich Umweltstressoren und Gesundheit in Verbindung 

bringen?

Korrelieren ungleich verteilte Stressoren und soziale 

Stratifikation? 

Beeinflusst die gebaute Stadt die Verteilung von Stressoren?

Forschungsfragen 

Folie 5

12.10.2018



Myriam Albrecht / Malte von Szombathely / Jürgen Oßenbrügge / Benjamin Bechtel

KREFIS et al. 2017:

Lassen die vorhanden Sekundärdaten eine Rückschluss auf Zusammen-

hänge zwischen Depression, Verkehrslärm, sozioökonomischen und

demographischen Faktoren zu?

Analyse der Datensätze:

Morbiditätsatlas

Prävalenz für depressive Störungen 

Lärmkartierung 

Flächen die von Verkehrslärm > 65 dB(A) betroffen sind 

Mikrozensus 

Soziale Benachteiligung 

Familiäre Unterstützung 

Sekundärdatenanalyse
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Sekundärdatenanalyse
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Ergebnisse

Höhere Prävalenz in Bezirke mit einer vergleichsweise hohen 

Belastung durch  Verkehrslärm > 65 dB(A) 

Höhere Prävalenz in ökonomisch stark benachteiligten Bezirken 

Geringer Prävalenz in Bezirke mit hoher familiärer Unterstützung 

KREFIS et al. (2017) 
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Sekundärdatenanalyse
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KREFIS et al. (2017) 
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Faktoren für die Wahl der kleinräumigen Untersuchungsgebiete:

Umweltstressoren

Schall 

Temperatur 

Sozioökonomischer Hintergrund

Vertikale Schichtung (Einkommen)

Horizontale Schichtung (Alter)

Urbane Morphologie 

Kleinräumige Studie
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Umweltstressoren
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Sozioökonomische Indikatoren

POHL (2009)
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Gebaute Stadt / Morphologie
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Untersuchungsgebiete
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VON SZOMBATHELY et al.(2018)
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Untersuchungsgebiete

Slide  14
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verändert nach VON SZOMBATHELY et al.(2018)
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Forschungsfragen für Hamburg

Lassen sich Umweltstressoren und Gesundheit in Verbindung bringen?

Korrelieren ungleich verteilte Stressoren und soziale Stratifikation? 

Beeinflusst die gebaute Stadt die Verteilung von Stressoren?

Umfrageinhalte

Lebensumstände Wohnumfeld, Mobilitätsstil

Belästigung durch Umweltstressoren

Subjektive Einschätzung der eigenen Gesundheit

Erhebung

Schriftliche Befragung

24 Untersuchungsgebiete, je ca. 280 Haushalte (insgesamt ca. 6.500)

1,081 Umfragen insgesamt zurückgeben

Umfrage

12.10.2018
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Stichprobe
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Verändert nach vON SZOMBATHELY et al.(2018)

Einkommen                                      Alter                                       Geschlecht
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Forschungsfragen für Hamburg

Lassen sich Umweltstressoren und Gesundheit in Verbindung bringen?

Korrelieren ungleich verteilte Stressoren und soziale Stratifikation? 

Beeinflusst die gebaute Stadt die Verteilung von Stressoren?

Umweltstressoren und Gesundheit

Lärmperzeption: tagsüber werktags

Lärmperzeption: tagsüber am Wochenende

Angst oder Niedergeschlagenheit 

Prävalenz für depressive Erkrankungen

Ergebnisse: Gesundheit  

12.10.2018
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Ergebnisse: Gesundheit 

12.10.2018
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Korrelationen

Lärm: tagsüber 

werktags

Lärm: tagsüber 

am Wochenende

Angst, Niederge-

schlagenheit

Spearman-Rho

Angst, Niederge-

schlagenheit

Korrelations-

koeffizient
-,117** -,131** 1,000

Sig. (2-seitig) ,000 ,000 .

N 1031 1016 1051

**. Die Korrelation ist auf den 0,01 Niveaus signifikant (zweiseitig).

Korrelationen

Prävalenz depressive 

Erkrankungen 

Angst, 

Niedergeschlagenheit

Spearman-Rho Prävalenz für 

depressive

Erkrankungen 

Korrelations-

koeffizient
1,000 ,357**

Sig. (2-seitig) . ,004

N 62 62

**. Die Korrelation ist auf den 0,01 Niveaus signifikant (zweiseitig).
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Ergebnisse: Gesundheit 

12.10.2018
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Forschungsfragen für Hamburg

Lassen sich Umweltstressoren und Gesundheit in Verbindung bringen?

Korrelieren ungleich verteilte Stressoren und soziale Stratifikation? 

Beeinflusst die gebaute Stadt die Verteilung von Stressoren?

Ausgewertete Umfrageinhalte

Fühlen Sie sich in Ihrer Wohnung/Ihrem Haus durch Lärm/gestört? 

In welchem Umfang fühlen Sie sich in Ihrer Wohnung/Ihrem Haus durch 

Straßenlärm gestört? 

Wie alt sind sie?

Was ist Ihr höchster Bildungsabschluss? 

Welche Erwerbstätigkeit(en) üben Sie aus? 

12.10.2018
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Ergebnisse: Soziale Stratifikation 
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Lassen die modellierten Werte Rückschlüsse auf die 
Lärmperzeption der Teilnehmer zu?  

VON SZOMBATHELY et al.(2018)

Ergebnisse: Soziale Stratifikation 
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Ergebnisse: Soziale Stratifikation 
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„Welche sozioökonomischen Gruppen leben 
hauptsächlich in lauten Orten?"

Verändert nach vON SZOMBATHELY et al.(2018)

Einkommen                         Alter
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Ergebnisse: Soziale Stratifikation 
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Korrelieren ungleich verteilte Stressoren und soziale Stratifikation? 

Die Wahrscheinlichkeit in einem stärker belastet Gebiet zu 

wohnen  ist höher für Gruppen mit geringerem Einkommen.

Je jünger die Teilnehmer sind, desto wahrscheinlicher leben sie an 

einem lauteren Ort.

verändert nach VON SZOMBATHELY et al.(2018)verändert nach VON SZOMBATHELY et al.(2018)
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Forschungsfragen für Hamburg

Korrelieren ungleich verteilte Stressoren und soziale Stratifikation? 

Lassen sich Umweltstressoren und Gesundheit in Verbindung bringen?

Beeinflusst die gebaute Stadt die Verteilung von Stressoren?

Gebaute Stadt und Umweltstressoren

Lärmmessungen an verschiedenen Gebäudeformen  

Ergebnisse: Gebaute Stadt

12.10.2018
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Ergebnisse: Gebaute Stadt

12.10.2018
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6 a Holländische Reihe                                24 a Habichstraße

Maps: Myriam Albrecht; Data source: own measurements
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Ergebnisse: Gebaute Stadt

12.10.2018
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Forschungsfragen für Hamburg

Korrelieren ungleich verteilte Stressoren und soziale 

Stratifikation? 

Korrelation zwischen Wahrnehmungsniveau und Lärmbelästigung 

signifikant

Junge Menschen und Menschen mit niedrigem Einkommen leben in 

stärker exponierten Gebieten.

Lassen sich Umweltstressoren und Gesundheit in Verbindung 

bringen?

Ergebnisse  lassen eine Zusammenhang vermuten 

Beeinflusst die gebaute Stadt die Verteilung von Stressoren?

Ergebnisse  lassen eine Zusammenhang vermuten 

Fazit
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Ich freue mich über Fragen, Kritik und 

Anregungen.
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